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LebendIger
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18 Uhr, Martin-Luther-Kirche
Edemissen, mit Chor „Dore-
missen“.

Abbensen. Erstmals nicht im
leergeräumten Feuerwehrgerä-
tehaus, sondern gegenüber auf
Hof Lahmann präsentierten die
Mitglieder des Feuerwehrmu-
sikzuges Abbensen ihr traditio-
nelles Weihnachtskonzert.

„Bei den Auftritten im Gerä-
tehaus müssen die Feuerwehr-
fahrzeuge draußen geparkt wer-
den. Mehrmals gab es das Pro-
blem, dass es so kalt war, dass
das Löschwasser gefroren war.
Außerdem wäre es bei einem
Einsatz sehr schwierig für uns,
schnell Platz für die Feuerwehr-
leute zu machen“, sagt Musik-
zug-Leiterin Angela Nawo-
Ernst.

So habe sie einfach mal auf
dem Hof Lahmann nachgefragt,
ob man sich dort ein „Gastspiel“
vorstellen könne. „Und obwohl
die Scheune extra leergeräumt
werden muss, war das gar kein
Problem“, freut sich Nawo-Ernst
über die Gastfreundschaft.

Bei den Zuhörern kam der
Veranstaltungsort gut an. „Wir
haben schön dekoriert, und alle
fanden die Atmosphäre ganz be-
sonders schön“, sagt die Leiterin
des Musikzuges.

Das Programm war eine klei-
ne Weltreise mit dem Traum-
schiff, bei der Titel aus vielen
Ländern zu hören waren. Los
ging es in Deutschland mit ei-
nem „swingenden“ Weih-

nachtslieder-Potpourri. Statio-
nen waren dann unter anderem
England, Schottland, Amerika,
Brasilien und Spanien, doch zu-
vor wurde zur Einstimmung
auf die Reise die Titelmelodie

der Fernsehserie „Traumschiff“
gespielt.

Rund zweieinhalb Stunden
unterhielten die Musiker ihre
Gäste. Schon vor den Sommer-
ferien haben sie dafür nach Aus-

sage von Nawo-Ernst mit den
Proben begonnen. Die Mühe
hat sich gelohnt: Sowohl die
Musik als auch der neue Veran-
staltungsort kamen bei den Zu-
hörern hervorragend an. wos

Adventskonzert des Feuerwehr-Musikzuges Abbensen
Zum ersten Mal auf Hof Lahmann / Mit dem „Traumschiff“ ging es musikalisch rund um dieWelt

Lustige Farbtupfer waren die Weihnachtsmann-Mützen, die die Musiker passend zum Adventskonzert aufgesetzt hatten. rb

Wipshausen. Zu einem nicht öf-
fentlichen Runden Tisch zum
Thema „Bodenabbau und Na-
turschutz“ lädt der Kreisverband
Peine des Naturschutzbundes
(Nabu) am kommenden Diens-
tag, 16. Dezember, ein.

Hintergrund: In den vergan-
genen Wochen ist in der Öf-
fentlichkeit intensiv über Roh-
stoffgewinnung, Raumordnung
und Naturschutz diskutiert
worden.

Auslöser dafür sind die Pläne
der Firma Papenburg, ein Kies-

abbaugebiet bei Wipshausen
auszuweiten. Die betroffene Flä-
che liegt in einem Bereich, der
zu einem sogenannten „Vor-
ranggebiet für Natur und Land-
schaft“ gehört. Zugleich handelt
es sich aber auch um ein Roh-
stoffsicherungsgebiet Erster
Ordnung, also um eine Lager-
stätte von besonderer volkswirt-
schaftlicher Bedeutung, wie der
Einladung zu entnehmen ist.

Beim „Runden Tisches Bo-
denabbau und Naturschutz“ ist
eine Diskussion geplant, in der

es um den ak-
tuellen Stand
des Vorha-
bens, aber
auch um das
Bemühen zur
Sicherung der
Arbeitsplätze
am Standort
Wipshausen
und um die naturschutzfachli-
che Kompensationsplanung der
Firma Papenburg geht, schreibt
Nabu-Vorsitzender Uwe
Schmidt.

Nach der Begrüßung durch
Schmidt wird der Betriebsleiter
des Kieswerks in Wipshausen,
Norbert Naase, das Vorhaben
vorstellen und Erläuterungen
zum aktuellen Verfahrensstand
geben.

Der unabhängige Umweltpla-
ner Dr. Reiner Theunert erläu-
tert die naturräumliche Ent-
wicklung im Vorhabengebiet
von 1989 bis 2014 und Nico Stil-
ler vom Büro IHU-Stendal stellt
die Kompensationsplanung zur
Sicherung und Entwicklung der

Funktionen von Natur und
Landschaft in dem betreffenden
Gebiet vor.

Abschließend ist eine offene
Diskussion und ein Meinungs-
austausch geplant. „Das Ziel
soll sein, eine Perspektive zur
Zusammenarbeit aller Beteilig-
ten zu entwickeln“ sagt
Schmidt.

Eingeladen sind Vertreter des
Landkreises, der Kreistagsfrak-
tionen aller Parteien, diverser
Naturschutzorganisationen und
weitere Fachleute. wos

Kiesabbau bei Wipshausen:
Nabu lädt zum Runden Tisch ein

Vorsitzender Uwe Schmidt: „Ziel ist Perspektive zur Zusammenarbeit aller Beteiligten“

Das Thema Ausweitung des Kiesabbaus bei
Wipshausen beschäftigt die Menschen seit
geraumer Zeit.
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Wipshausen. Für den Erhalt
von rund 50 Arbeitsplätzen
durch die Erweiterung der

Kiesabbauflä-
che bei Wips-
hausen hat
sich der Orts-
rat von Wips-
hausen in ei-
ner Resoluti-
on an den Pei-
ner Kreistag
ausgespro-
chen. Das
Schreiben ist

auf den 22. Oktober datiert.
Jetzt hat es Ortsbürgermeister
Günter Meyer (CDU) der PAZ
übermittelt.

Die Resolution hat folgenden
Wortlaut: „DerOrtsrat derOrt-
schaft Wipshausen fordert den
Kreistag Peine auf, sich ver-
stärkt und umgehend für den
Erhalt der Arbeitsplätze im
Kieswerk Papenburg in Wips-
hausen einzusetzen, indem er
der beantragten Erweiterung
der Kiesabbaufläche zustimmt
und diese Änderung auch im
Rahmen des derzeitig stattfin-
denden Anhörungsverfahrens
als Anregung/Ergänzung für
die Aktualisierung des Landes-
raumordnungsprogramms be-
antragt.

Da das Anhörungsverfahren
nur bis zum 14. November 2014

läuft und nicht absehbar ist,
wann über die zurzeit laufende
eingereichte Berufung durch
das Oberverwaltungsgericht
entschieden wird, aber die ge-
nehmigten Abbauflächen in
Kürze abgebaut sind, sollten
die oben genannten Entschei-
dungen möglichst umgehend
gefällt werden, damit nicht
durch eine unnötige Verzöge-

rung Zeit verloren geht, und
eine Möglichkeit der Fortfüh-
rung des Abbaus und Erhalt
der Arbeitsplätze infrage ge-
stellt wird.

Obwohl die Mitglieder des
Ortsrates Wipshausen sich da-
rüber im Klaren sind, dass sie
als Mandatsträger im kleinsten
niedersächsischen kommunal-
politischen Gremium nur über

sehr geringe Mitwirkungsrech-
te und wenig rechtlichen Ein-
fluss verfügen, haben sie im
Rahmen der von ihnen über-
nommenen Verantwortung die
Chance und Verpflichtung zur
Mitsprache, und daher sollte
diese Resolution im Sinne der
ihnen anvertrauten Ortschaft
mit Menschen und ihrem Le-
bensumfeld sehr genau gehört

und ernst genommen werden.“
Hintergrund: Um die von der
Firma Papenburg angestrebte
Erweiterung der Kiesabbau-
Fläche bei Wipshausen ist ein
heftiger Streit entbrannt. Nach
Ansicht des Landkreises Peine
stehen der Genehmigung Inte-
ressen des Umweltschutzes ent-
gegen (PAZ berichtete mehr-
fach). wos

Geplanter Kiesabbau bei Wipshausen:
Ortsrat hat Resolution an Kreistag verfasst

Kommunalpolitiker unterstützen Bestreben der Firma Papenburg / Ziel: 50 Arbeitsplätze erhalten

Günter
Meyer

Im Mai wurde auf dem Gelände des Kieswerks bei Wipshausen für die Erweiterung des Kiesabbaus demonstriert. Auch hierbei gab es Unterstüt-zung durch Mitglieder des Ortsrates für die rund 50 Mitarbeiter.
A

Wipshausen/Braunschweig. Die
Firma Papenburg betreibt west-
lich von Wipshausen ein Kies-
werk und möchte den Abbau
weiter in Richtung Westen aus-
dehnen. Der Landkreis Peine
lehnt das mit der Begründung
ab, dass damit gegen das Raum-
ordnungsprogramm verstoßen
wird. Gestern trafen sich Vertre-
ter des Kieswerks und des Land-
kreises vor dem Verwaltungsge-
richt Braunschweig.

Das Raumordnungspro-
gramm weist das betreffende
Areal als Vorranggebiet für den
Naturschutz aus. Dass allerdings
mit der Auskiesung tatsächlich
gegen das Raumordnungspro-
gramm verstoßen wird, bezwei-
feln die Verantwortlichen der
Firma Papenburg. Deshalb woll-
ten sie gerichtlich erwirken, dass
der Landkreis den Sachverhalt
ergebnisoffen prüft mit dem
Ziel, eine Lösung zu finden, die
für beide Seiten akzeptabel ist.

Es hätten sich seit der Auswei-
sung des Gebietes für den Land-
schaftsschutz vor rund 20 Jah-
ren einige Voraussetzungen ge-
ändert, wie mehrere Gutachten
und Stellungnahmen belegen.
Außerdem würde die Auskie-
sung möglichst umweltverträg-
lich umgesetzt, es gebe nur eine

vorübergehende Verschlechte-
rung und durch das so entste-
hende neue Gewässer entstünde
sogar eine höherwertige Fläche,
argumentierten die Vertreter
der Firma Papenburg.

Das sahen die Vertreter des
Landkreises anders. Die Bedeu-
tung des Gebiets liege in ihrem
Korridorcharakter, der mehrere
Flora-Fauna-Habitat-Gebiete
miteinander verbindet und so
einen Austausch von Tieren und
Pflanzen ermöglicht. Diese
Funktion könne durch einen See
nicht übernommen werden.

Das Gericht wies die Klage
der Firma Papenburg ab. Am
Zweck der Zielsetzung der Ein-
stufung des betreffenden Ge-

biets für den Naturschutz habe
sich nichts geändert, und die
Vereinbarkeit der beiden Ziele –
Auskiesung und Naturschutz –

sei nicht möglich. In diesem Fall
habe das Raumordnungspro-
gramm Vorrang, hieß es in der
Urteilsbegründung. wos

Verwaltungsgericht Braunschweig:
Kieswerk unterliegt gegen Landkreis

Wipshausen: Firma wollte Prüfung erwirken, ob Kiesabbau gegen Raumordnungsprogramm verstößt

Menschen
vor
GerIcht §

Das Kieswerk der Firma Papenburg bei Wipshausen: Vor dem Verwaltungsgericht gab es gestern eine Niederlage gegen den Landkreis Peine. im

Alle P en im V stand wieder b etzt

Das im Jahr 1963 als Einzelunternehmen gegründete Familienun-

ternehmen Papenburg besteht heute aus einem Kompetenznetz-

werk von 34 Tochtergesellschaften und Betriebsteilen. Bundes-

weit hat es rund 3000 Mitarbeiter. Das Kieswerk bei Wipshausen

gehört zur Sparte Rohstoffgewinne. Dort sind rund 50 Mitarbeiter

beschäftigt, im gesamten Raum Peine sind es etwa 300. wos

Info

Die GP Günther Papenburg AG
Für den kommenden
MIttwoch, 21. Mai, um
16 Uhr ist am Kieswerk
Wipshausen in Kooperation
mit der IG Bau eine
Demonstration geplant.wos

Für Mittwoch ist
Demo geplant

zus
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Wipshausen. Das umstrittene
Thema „Ausweitung des Kies-
abbaus im Landschaftsschutzge-
biet bei Wipshausen“ steht auf
Antrag der CDU-Kreistagsfrak-
tion auf der Tagesordnung der
nächsten Sitzung des Peiner
Kreistages.

Hintergrund: Die Firma Pa-
penburg möchte bei Wipshau-
sen ihreKiesabbau-Flächen süd-
westlich vonWipshausen erwei-
tern, dem stehen aber Interessen
des Naturschutzes gegenüber.
Die betreffende Fläche soll als
Korridor unter anderem für
Wildkatzen dienen. Mit dessen
Hilfe soll es Tierenmöglich sein,
Lebensräume miteinander zu
vernetzen (PAZ berichtete
mehrfach).

„Das Thema Kiesabbau in
Wipshausen ist bisher nicht

durch die Gre-
mien gegan-
gen, deshalb
haben wir da-
rauf bestan-
den, dass es
auf die Tages-
ordnung
kommt“, sagt
der Vorsitzen-
de der CDU-
Kreistagsfrak-

tion, Hans-Werner Fechner.
Neue Hoffnung schöpfen die

Befürworter der weiteren Aus-
kiesung von der bevorstehenden
Änderung des Landesraumord-
nungsprogramms, die derzeit
öffentlich ausliegt.

Unter dem Punkt 3.2.2 „Roh-
stoffsicherung und Rohstoffge-
winnung“ heißt es dort in Ab-
satz 1 unter anderem „Rohstoff-
vorkommen sindmöglichst voll-
ständig auszubeuten. Die Mög-
lichkeit zur Gewinnung von

gebrochenem
Naturstein für
den Verkehrs-
wege-, Beton-
und Wasser-
bau ist unter
Berücksichti-
gung von Sub-
stitutions-
möglichkeiten
langfristig si-
cherzustellen“.

Und in Absatz 3: „Kleinflächi-
ge Lagerstätten, deren Rohstoff-

vorräte aufgrund besonderer
Qualität und Seltenheit überre-

gionale Be-
deutung ha-
ben, sind Vor-
ranggebiete
Rohstoffge-
winnung. Sie
sind in den
Regionalen
Raumord-
nungspro-
grammen fest-
zulegen.“

„Aktiv geworden sind wir
auch bezüglich des Wildkatzen-
Korridors. Wir haben ein Kon-
zept vorgelegt, in dem wir ge-
staltete Ausgleichsflächen an-
bieten“, sagt der Betriebsleiter
des Kieswerks, Norbert Naase,

der von seiner Sache überzeugt
ist und nicht aufgeben will.

„Das Konzept liegt hier vor
und wird von mir nach der ers-
ten Einschätzung positiv bewer-
tet“, bestätigt die zuständige
Projektkoordinatorin Charlotte
Dietrich. wos

Ausweitung des Kiesabbaus in Wipshausen:
Diskussion um das umstrittene Thema

CDU-Antrag: Wichtiger Punkt auf Tagesordnung des Kreistages / Landesraumordnungsprogramm wird geändert

Die Sitzung des Kreistags
findet am Mittwoch,
15. Oktober, um 17 Uhr in der
Mensa des Gymnasiums am
Silberkamp statt. rim

Info

Sitzung des
Kreistages

eitung der uskiesung bei Wipshausen durch das Unternehmen Papenburg ist derzeit ein umstrittenes Thema. A

Norbert
Naase

Hans-Werner
Fechner

Charlotte
Dietrich

Vom Pf d die

Von Kerstin Wosnitza

Wipshausen.Rund 70Menschen
waren gestern zumKieswerk Pa-
penburg bei Wipshausen ge-
kommen, um für die Genehmi-

gung für eine weitere Kiesab-
baufläche zu demonstrieren
(PAZ berichtete).

Außer den knapp 50 unmit-
telbar betroffenen und um ihre
Arbeitsplätze bangenden Mitar-

beitern um Be-
triebsleiter Nor-
bert Naase waren
Vertreter von Fir-
men gekommen,
die mit dem Kies-
werk zusammen-
arbeiten. Auch
Mitglieder des
Ortsrates von
Wipshausen und
der Bürgermeister
der Gemeinde
Edemissen, Frank
Bertram, waren
vor Ort. Bertram
signalisierte Ver-
ständnis für das
Anliegen der De-
monstranten.„Die
Gemeinde hat sich
klar positiv posi-

tioniert“, sagte er gegenüber der
PAZ.

Naase und Horst Redemann
von der IG Bau machten in ih-
ren Worten an die Demonstran-
ten noch einmal deutlich, dass
aus ihrer Sicht noch immer ein
Kompromiss möglich ist, der
den Erhalt der Arbeitsplätze und
die Belange des Naturschutzes
vereinbar macht.

„Wir haben kein Verständnis
für das aus unserer Sicht katego-
rische ‚Nein‘ seitens der zustän-
digen Naturschutzbehörde des
Landkreises“, machten beide
Redner deutlich. Es gebe seriöse
Gutachten, die im geplanten Ab-
lauf der weiteren Auskiesung
kein Problem für die Natur se-
hen. Ihr Wunsch sei es, einen
„runden Kies-Tisch“ zu instal-
lieren, an dem ergebnisoffen
miteinander geredet wird, be-
tonten Naase und Redemann.

„Die Vernunft sollte eine
zweite Chance bekommen. Ich
denke, hier geht es nicht um

Sachfragen, sondern um ein Po-
litikum“, sagte Günter Mertins
(Kreistagsabgeordneter der
CDU) am Rande der Demo ge-
genüber der PAZ.

Einen neuen Kompromiss-
vorschlag präsentierte Naase
gestern: Der Naturschutzbund
(Nabu) habe Unterstützung sig-
nalisiert und würde die Auskie-
sung sowie die Renaturierung
des so entstehenden Gewässers

begleiten. Das bestätigte der
Vorsitzende des Nabu-Kreisver-
bands, Uwe Schmidt, auf Nach-
frage der PAZ.

Während der Demo wurde
eine Kiesprobe vorbereitet, die
heute dem Peiner Landrat Franz
Einhaus überreicht werden soll.
Sie soll durch Kies, Pflanzen und
eine Grassode die Vereinbarkeit
von Kiesabbau und Naturschutz
symbolisieren.

Wipshausen: 70 Menschen demonstrierten
gestern für einen „runden Kies-Tisch“

Kundgebung auf dem Gelände der Firma Papenburg / Heute bekommt der Landrat eine „Kiesprobe“ überreicht

Der Betriebsführer des Kieswerkes (l.) und Horst Redemann

von der IG Bau sprachen gestern bei der Kundgebung.

Norbert Naase (l.) und Ralf Pieracks
bereiten die Kiesprobe vor.
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Uwe Schmidt
Wipshausen. Ammorgigen
Donnerstag, 11. Dezember, um
19 Uhr kommt der Ortsrat von
Wipshausen im Sporthaus zu
seiner nächsten Sitzung
zusammen. Auf der Tagesord-
nung steht neben anderen
Themen auch der Punkt
„Neugestaltung des Dorfplat-
zes“. wos

Wipshausen: Ortsrat
kommt zusammen

Eddesse. Liebevoll mit Tannen-
zweigen, Kerzen und selbst ge-
fertigten Basteleien von Hanna
Himstedt geschmückt waren die
Tische im Dorfgemeinschafts-
haus von Eddesse bei der Weih-
nachtsfeier der Heimatfreunde
Eddesse.

In dieser gemütlichen Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen –
bezahlt aus der Gemeinschafts-

kasse – konnte sich jeder ein-
stimmen auf Weihnachten. Hei-
tere, besinnliche, aber auch
nachdenkliche Texte wurden
von Edith Drechsel, Gisela Sie-
pert, Hanna Himstedt und Ing-
rid Ebeling vorgetragen.

Die Vorweihnachtszeit ist eine
Zeit der Erinnerungen, und die
Gedanken wandern zurück in
die Kindheit. Sowar genugRaum

für Unterhaltungen, in denen Er-
innerungen ausgetauscht wur-
den. „Es war wieder eine sehr
schöne Weihnachtsfeier“, war
hinterher vielfach zu hören.

Den zurzeit erkrankten Hei-
matfreunden wurde von Hanna
Himstedt persönlich ein gehalt-
voller Weihnachtsteller über-
bracht – sehr zur Freude der Be-
troffenen, wie es heißt. wos

Eddesse: Weihnachtsfeier der Heimatfreunde
Gemütlicher Nachmittag voller Erinnerungen

Der Tisch war für die Weihnachtsfeier liebevoll gedeckt. oh

Abbensen. AmVorabend des
ersten Advents lud Rosemarie
Deyerling traditionell zur
Abendmusik in den Kunsttreff
Abbensen ein. Etwa 60 Gäste
fanden sich ein, um Abendlie-
dern sowie vorweihnachtlichen
Arien und Instrumentalmusik
zu lauschen.
Die Ausführenden waren Ingrid
Struck (Sopran), Günther
Werner (Bariton), Christiane
Hussy (Traversflöte), Lars
Miehe (Blockflöte, Moderation)
und Hanno Diederichs
(Cembalo, Klavier). Es
erklangen zur Abendzeit gut
passende Lieder von Brahms,
Mendelssohn, Nägeli, Schubert
und Silcher, die von den
Sängern einfühlsam und mit
leichter Stimmführung
interpretiert wurden. Sehr
reizvoll war hierbei auch die
Begleitung durch die Travers-
flöte – dem klassischen
Vorläufer der modernen
Blockflöte – von Christiane
Hussy, insbesondere beim
„Abendsegen“ von Humper-
dinck.
Die beiden Flötisten bereicher-
ten mit glanzvollen Barockso-
naten die Stimmung. Dabei
wurden sie jeweils lebendig
und sicher von Hanno
Diederichs am Tasteninstru-
ment begleitet. Er ergänzte das
Konzert durch einen Beitrag
von Beethoven (Mondschein-
sonate) am Klavier. Kleine
Texte und Gedichte ergänzten
das Konzert, das von Lars
Miehe humorvoll und informa-
tiv moderiert wurde. Zum
Abschluss sangen die Musiker
Chorsätze zum Advent. Vom
Publikum wurden sie für eine
Veranstaltung in besinnlicher
und auch festlicher Atmosphä-
re mit begeistertem Applaus
belohnt. rd

Stimmungsvolle Musik
im Kunsttreff
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